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Grudzigdz (Graudenz), Freitag, den 25. September 1927. 


Kommuniſtiſche Pläne für den 2. Oktober 


Berlin, 21. Sept. Die Kommuniſtiſche Partei hat an die 
Sozialdemokratie, an den Allgemeinen deutſchen Gewerkſchafts⸗ 
bund und an das Reichsbanner eine Einladung zu einer Maſ⸗ 


zialdemokratie polemiſiert. Wie wir erfahren, wird die kom⸗ 


ſendemonſtration gegen den Bürgerblock am 2. Oktober gerich⸗ muniſtiſche Einladung keine Antwort finden. Und das iſt eine 
tet, die den wahren Charakter der Hinderburg⸗Feier „entlar⸗ Antwort, die durchaus jenen gebührt, die durch die Zähllandi⸗ 


werden gebeten, dem Briefträger, 
ven“ ſoll. Der Aufruf der Kommmniſtiſchen Partei iſt Dema⸗ datur Tälmann die Wahl Hindenburgs zum Reichspräſiden⸗ 


cogie reinſten Waſſers. In derſelben Einladung in der eine ten herbeigeführt haben. 


Die Hotels flaggen 


Berlin, 21. Sept. Der Reichsverband der deutſchen Ho⸗ 
tels, Reſtaurants und verwandter Betriebe hat ſich mit der 
Flaggenfrage beſchäftigt. Am Schluß der Ausſprache wurde, 
dem „Zofalanz.t zufolge, eine Entschließung einmütig gefaßt, 
im der es heißt: „Der Reichsverband lehnt als rein wirt⸗ 
ſchaftliche Organiſation jede politiſche Stellungnahme ab. Der 
Reichsverband billigt die Entſchließung des Berliner Vereins 


und ruſt im Sinne dieſer Stellungnahme ſeine Mitglieder im 
Reiche auf, die Häuſer am 2. Oktober zu Ehren des Reichs⸗ 
oberhauptes feſtlich zu beflaggen.“ Der Auftuf des Vereins 
Berliner Hotels und verwandter Betriebe richtet an ſämtliche 
Mitglieder die Bitte, den Geburt tag des Reichspräſidenten 
unter keinen Umſtänden unter dem Flaggenzwiſt oder dem 
Boykott leiden zu laſſen 


Däniſches Regierungsprogramm 


Kopenhagen, 21. Sept. Der däniſche Premierminiſter 
Madſen Myadal ſprach in einer Parteiverſammlung über die 
nächſten Aufgaben der Regierung. Das während der letzten 


Steuern zu beſeitigen. Auch eine Reviſion der Kreisſteuern. 
die ſich ſeit 1900 verſiebenfacht und ſeit 1914 verdoppelt hätten, 
würde vorgeſchlagen werden Im Intereſſe des Staates und 


Parlamentstagung begonnene Werk der Verminderung der der Wirtſchaft hoffe er, daß es in der kommenden Seſſion ge⸗ 


Staats⸗ und Gemeindeausgaben würde 


fortgeſetzt werden. lingen würde die Beziehungen zwischen Staat 


und Land- 


Alsdann beabſichtige die Regierung eine Repiſion der Steuer⸗ mansbank zu 


geietzgebung, um die ſchlimmſten Auswüchſe bei den direkten 


Der 19. September ruhig verlaufen 


Paris, 21. Sept. Der „Tag der amerikaniſchen Legion“ 
Hat einen ruhigen Verlauf genommen. Außer dieſen einen 
Zwiſchenfall bei der Eröffnung des Kongreſſes, bei der der 
Sekretär des Sacco⸗ und Vanzetti⸗Komitees, der Anarchiſt 
Lecoin, Hochruſe auf Sacco und Vanzetti ausgebracht hatte 
(Lecoin wurde nach Aufnahme feiner Perſonalien aus dem 
Polizeikommiſſariat wieder entlaſſen), hat ſich ein anderer 
Zwiſchenfall ereignet, der gleichfalls harmloſen Charakter trug. 
Eine Gruppe von Arbeitern, die ſich auf einem Gerüſt in den 
Champs Elyſees befand, brach, während die Spitze des Zuges 


der amerikaniſchen Legionäre vorbeimarſchierte, in feindliche 
Rufe gegen die Amerikaner aus. Die Manifeſtanten wurden 
von der Polizei von ihrem luftigen Standort heruntergeholt 
und auf die Wache geführt. Fünf von ihnen blieben in Haft, 
während die anderen freigelaſſen wurden. Nach dem Auf⸗ 
marſch beſchloß das große Feſteſſen im ‚Hofe des Invaliden⸗ 
hotels und die beſonders am Place de La Corcorde und in 
der Avenue des Champs Elyſees eiadrucksvolle Feſtbeleuch⸗ 
zung die Feier. 


Rücktritt des Kardinals Billof 


Rom, 21. Sept. Erſt durch die Hearſt⸗Preſſe wird jetzt 
die Nachricht bekannt, daß der franzöſiſche Kardinal Luigi 
Billot um ſeine Demiſſion gebeten habe Die verſpätete Mel⸗ 
dung wird natürlich verſchieden kommentiert. Auffallend iſt, 
daß der Vatikan ſelbſt vollkommen ſchweigt Während hieſige 
Blätter die Rückgabe des Purpurs auf das hohe Alter Billots 


zurückführen ( Billot iſt 82 Jahre alt) und Parallelfälle aus 
der Papftgeichichte anführen, bringt man in anderen Kreiſen 
den Rücktritt mit der „Action Francaiſe“⸗Affäre in Verbindung. 
Erſt nach einem offiziellen Kommunikat des Vatikans wird 
man daher über die wirklichen Beweggründe Billots urteilen 
können. 


Bereiteltes Dynamitat entat in Hankau? 


Hankau, 21. epi. Mehrere Perſonen, die im Verdacht 
Heben, kommuniſtiſche Agenten zu fein, und die im Verdacht 
Reben, 140 Kiſten Dynamit einzuſchmuggeln verſucht zu haben, 


hervorgeht, daß der Plan beſtand, die ſtrategiſchen Punkte 
Hankaus und Wutſchangs in die Luft zu ſprengen. Die Be⸗ 


wurden hier verhaftet. Daraufhin nahmen die Behörden eine gierung angeſtellten ehemaligen Kommuniſten an, da die Auf⸗ 
Hausſuchung im kommuniſtiſchen Hauptquartier vor und fan⸗ richtigkeit ihres Austritts aus der Kommuniſtiſchen Partei 
den dabei eine Menge Dynamit ſowie Dokumente, aus denen angezweifelt wird., 


Paratyphus Erkrankungen 
in der Osrabrüder Garuiſon 
Osnabrück, 21. Sept. In den letzten Tagen wurden bei 
der Fahrtabteilung Nr. 6 in Osnabrück und bei einem Wacht⸗ 
kommando des dortigen Ausbildungsbataillons Erkrankungen 
an Paratyphus feſtgeſtellt. Auch in der Stadt wurden etwa 
50 Erkrankungen gemeldet, die von einer Wurſtpergiftung her⸗ 
rühren. Es find alle Maßnahmen von den zuſtändigen Stellen 
getroffen, um eine Ausbreitung der Krankheit, die bis heute 
80 Erkrankungsfälle umfaßt, zu verhindern. 


Starkſtrom in der Radioantenne 


Reparatur einer Radioantenne dadurch, daß der Antennen⸗ 
draht mit der elektriſchen Lichtleitung in Berührung kam. Der 
junge Mann blieb an dem von Staorkſtrom erfüllten Draht 
hängen und konnte erſt aus feiner ſchrecklichen Lage befreit 
werden, nachdem der Strom ausgeſchaltet war. Inzwiſchen 
war bereits der Tod eingetreten. 


Unfall des franzöſiſchen Innenminiſters 


Paris, 21. Sept. Der franzöſiſche Innenminiſter Sarraut 
erlitt einen Unfall. Als er vor dem Miniſterium in ſein Auto 
eingeftiegen war, ſchlug der Diener die Tür des Autos zu früh 
zu. Dem Miniſter wurden drei Finger der rechten Hand zer⸗ 


Kaſſel, 21 Sept. Der 27 Jahre alte Sohn des Landwirts quetſcht. 


Jungmann aus Regershauſen bei Kaſſel verunglückte bei der 


das Rätſel von Konnersxreuth 


Die ganze deutſche Oeffentlichkeit und darüber hinaus 
auch weite Kreiſe in andern Ländern beſchäftigen ſich mit ei⸗ 
nem ganz merkwürdigen Phänomen, das ſich in einem kleinen 


oberbayeriſchen Ort am Fuße des Fichtelgebirges, in Kon⸗ 
nersreuth, allwöchentlich darbietet. Es handelt ſich, fo ſchreibt 
die Wiener „Volks⸗ Zeitung“, um die 29jährige Thereſe Neu⸗ 
mann, das älteſte von zehn Kindern eines Schuhmachermeiſters 


in dem Marktflecken Konnersreuth. Die Thereſe Neumann] könnte. 


| 
ee ren a ak Unſere Poſtabonnenten 


der in dieſen Tagen wegen der 
Abonnements = Erneuerung vor⸗ 
ſpricht, den Bezugspreis für das 
4. Quartal oder den Monat Oktober 
gleich mitzugeben. Nur dann kann 
auf ungeftörten Fortbezug der 
Seitung nach dem J. Okt. gerechnet 
werden. Der Briefträger nimmt 
auch Neubeſtellungen entgegen. 


Verlag der „Weichſel⸗Poſt “. 
CCC 
wurde im Jahre 1918 im Zuſammenhang mit einem Brand, 
bei deſſen Löſchung ſie werktätig mitgeholfen hatte, vollſtändig 
gelähmt. Bald trat auch Schwächung des Sehvermögens, 
dann Erblindung ein, Halsgeſchwüre hinderten die Thereſe 
Neumann, Speiſe und Trank zu ſich zu nehmen Der ſchier 
hoffnungsloſe Zuſtand dauerteeinige Jahre, dann trat plötz⸗ 
lich eine Wendung. eine Heilung ein. Es war gerade in der 
Zeit, als eine Namensſchweſter des bayeriſchen Bauernkindes 
die Franzöſin Thereſe Martin, ſelig geſprochen wurde. Mit 
deren Lebensgeſchichte wie mit der Lebensgeſchichte der ſpani⸗ 
ſchen heiligen Thereſe hatte ſich die Neumann beſchäftigt. Sie 
war durch ihre Erziehung tief religiös, fie hoffte mit religiöjer 
Inbrunſt auf Erlöſung von ihren namenloſen Schmerzen, und 
da ſoll fie nun tatſächlich gerade an dem Tage, an dem die 
Franzöſin Thereſe Martin vom Papſt Pius XI. ſelig geſpro⸗ 
chen wurde, wieder ſehend geworden und das Jahr darauf 
von ihrer Lähmung auf gleich merkwürdige Weiſe geheilt wor⸗ 
den ſein. 

Ein weiteres Jahr ſpäter, im Frühjahr 1926, begab ſich 
nun an der Thereſe Neumann ein neues Phänomen. Sie er⸗ 
lebt zum erſtenmal und von da an in regelmäßiger Wieder⸗ 
kehr allwöchentlich am Freitag die Kreuzigung Jeſu Chriſti 
mit ſolcher Intenſität, daß Blut aus ihren Augen rinnt und 
ſich die Wundmale an ihren Händen deutlich ſichtbar abzeich⸗ 
nen und bilden Heute iſt ſchon eine ganze Literatur über das 
fogenannte Wunder von Konnersreuth zuſammengeſchrieben 
worden das Für und Wider wird in gleich heftiger Weiſe vor⸗ 
gebracht, Aerzte, die freilich keine genügend lange genügend 
eingehende Unterſuchung vornehmen konnten ſuchen das Phä⸗ 
nomen mit den Mitteln moderner Naturwiſſenſchaft, nach den 
Erfahrungen der Medizin zu erklären und den Fall als klini⸗ 


nen das Ganze als „Schwindel“, jo der Berliner Piychiater 
Proſeſſor J. H. Schultz, der erklärt, daß bier ein Fall von 
wiſſenſchaftlicher und bewußter Täuſchung vorliegt. Aber eine 
ganze Reihe durchaus nicht leichtgläubiger Männer, wie der 
Münchner Freiherr von Aretin und ein deutſcher Hochſchul⸗ 
profeſſor, der ihn begleitete, haben ſich zu förmlichen Verkün⸗ 
dern des Wunders von Konnersreuth gemacht Die Kirche hat 
bisher geſchwiegen; ja die Bayeriſche Biſchofskonferenz in 
Freiſing hat kürzlich an die gläubigen Katholiken die ernſte 
Mahnung gerichtet, ſie mögen über die Vorgänge in Konners⸗ 
reuth nicht abſchließend urteilen, ehe die Kirche ſelbſt entſchie⸗ 
den habe. 

Trotzdem pilgern heute Woche um Woche Tauſende und 
Tauſende nach dem kleinen bayeriſchen Ort, um das Phäno⸗ 
men der Thereſe Neumann das ſich an ihr jeden Freitag be⸗ 
gibt, mitzuſchauen, wie ſich alljährliche Zehntauſende und Hun⸗ 
derttauſende nach Lourdes begeben wo vor faſt dreiviertel 
Jahrhundert Aehnliches wie jetzt mit der Thereſe Neumann 
an Bernadette Soubirous geſcheben fein ſoll Das Wunder, 
das die einen in der Perſon der Thereſe Neumann ſuchen, die 
andern mit aller Leidenſchaft beſtreiten, ſcheint uns in der 
Tatſache dieſer Wallfahrten und Pilgerzüge nach Konners reuth 
gegeben, in dem ſehnſüchtigen Verlangen dieſer Menſchen nach 
dem Außerordentlichen, in ihrer Hoffnung auf eine Erſchei⸗ 
nung, die nicht von dieſer Welt und deren Jammer und Elend 
iſt. 

Das ſoziale Wunder dünkt uns bedeutungs voller und 
größerer Beachtung wert, als das religiöſe Wunder es ſein 
Denn in fenen ſpricht ſich mit erſchitternder Den 


hörde ordnete die ſofortige Verabſchiedung aller bei der * Bild der Hyſterie darzustellen Andre Beobachter bezeich⸗ 


lichkeit eine Grundſtimmung unjver Zeit aus, die namenlose 
Verzweiflung, die einen Großteil der Menſchheit im Kriege 
und nach dem Kriege erfaßt hat und tief in den Wirrniſſen 
unſerer Zeit, in der ſchonungsloſen Zerſtörung unzähliger 
Ideale, ja des Idealismus jelber, in dem Entſetzen über die 
ſtrupelloſe Eigenſucht begründet liegt. Die Not unſerer Zeit 


Unpolitiſche Nachrichten 


Zum zweiten Male Lotterieziehung, 


_ Wie der „Lokalanz.“ hört, findet am Dienstag. 21, d M. 
de Ersatzziehung der 5. Klasse der vorletzten (28.) Preussi- 


it durchaus nicht bloß rein materieller und wirtſchaftlicher Na- schen Klassenlotterie statt, bei der bekanntlich zwei Beamte 


tur, ſondern ebenſo ſehr auch ſeeltſch. Solche Zeiten treiben 
immer religiöſe Strömungen an die Oberfläche So war es 
zur Zeit des Unterganges der römiſchen Nepublie jo im 13. 
Jahrhundert, als der heilige Franz von Aſſiſt zu lehren und 
zu predigen begann, und beute iſt es nicht anders, daß die 
Nenſchen nach der Enthronung aller Ideale, voll von Ueber⸗ 
druß über dieſe Welt, einen letzten Nettungsanker im Glauben 
zu finden meinen und ſich, verzweifelt am Diesſeits an ein 
ſcheinbares Phänomen aus dem Jenſeits klammern. Das 
Wunder von Konnersreuth find die Taufende, die allwöchent⸗ 
lich nach dem bayeriſchen Marktflecken ſtrömen. Allen, denen 
wirklich das Wohl des Volles am Herzen liegt, müßte das 
Phänomen dieſer Pilgerzuüge ſehr viel zu denken geben! Wenn 
es in der Welt wieder beſſer wird, wenn Tauſende und aber 
Tauſende nicht mehr ſeeliſche Not erleiden, dann werden auch 
die ſchembaren Wunder auf die Unglücklichen keine Wirkung 
ausüben, 


Politiſche Nachrichten 


Der Eindruck der Hindenburgrede In London. 

Die Rede des Reichspräsidenten bei der Taunenbergfeier 
hat in London, nach dem B. T.“, den denkbar ungünstigsten 
Eindruck hinterlassen, Die Rede Hindenbures sei um so be- 
dauerlicher, als es erst vor ein paar Tagen dem deutschen 
Aussenminister in Genf gelangen sei, auch die öffentliche 
Meinung Englands endgültige davon zu überzeugen, dass 
Deutschland aufrichtig Frieden und Versöhnme wünsche. In 
Londoner liberalen und Völkerbundskreisen finde man es nur 
natürlich, dass Deutschland sich bemühe, den durch den Frie- 
densvertrag m in den Augen der Welt aufgedrückten 
Schadenfleck wieder zu entfernen. Es sei abet begreiflich, 
dass man entschieden gegen solche Bestrebungen Stellung 
nehme, wenn sie im Rahmen einer nationalistischen Gedenk- 
feier und in Vorkriegs-Phrasen ihren Ausdruck fanden. 

Besuch General Heyes in Amerika. 

General Heye, der Chef der deutschen Heerasleitung, 
wird am 6. Oktober von Hamburg aus eine Reise nach Ameri- 
ka antreten. Der Ursprung dieses Reiseproiekts liegt in 
einer Einladung, die dem General von seiten der Hamburg- 
Amerika-Linie zugegangen war. Eine Fühlungnahme mit lei- 
tenden Kreisen in Amerika, besonders mit dem War- Depar- 
tement, fand dann statt. Wahrscheinlich wird General Heye 
den leitenden Persönlichkeiten des War Departement auch 
eine Einladung zu einem Besuch in Deutschland überbringen. 


Die französische Kammertagung, 

Die Finanzkommission der Kammer ist Dienstag zusam- 
mengetreten um unter dem Vorsitz Malvys das Budget ffir 
1928 zu beraten Die Finanzkommission glaubt die Prüfung 
des Budgetentwuris in zwei Wochen beendigen zu können, 
so dass dem Zusammentritt der Kammer für den 15. Oktober 
nichts im Wege stünde, Wie der „Soir” konstatiert, scheint 
aber Poincare, bei dem es beinahe zur Tradition geworden 
ist, die Kammer zu der Herbsttagung nicht vor dem 10. No- 
vember zusammemzuberufen auch jetzt keine grosse Eile zu 
haben. In Linkskreisen ist man gegen einen zu späten Beginn 
der Kammertagung, da die Beratung des Budget dann allzu- 


sehr und zum Schaden wichtiger Interessen beeinflusst wer- 
den könnte, 


Monte im Portugal. 

Das portugiesische Kabinett beschloss die Reglementie- 
rung des GHücksspiels in der Form, dass Madeira und das 
elegante Seebad Monte Estoril nahe Lissabon als ständige 
Spielbanken zugelassen werden. In vier anderen Bädern 
soll das Spiel nur zur Saison gestattet werden · Alle Spiel- 
bankbesitzer müssen Portugiesen sein. Die um die Spielre- 
glementierung innerhalb des Kabinetts entstandenen Mei- 
nungsverschiedenheiten scheinen beigelegt zu sein. 


Amerika will teilnehmen. 

Nach einer Mitteilung des Staatsdepartaments haben die 
Vereinigten Staaten die Einladung des Völkerbundes ange- 
nommen, sich an der im Oktober in Genf stattfindenden inter- 
nationalen Konferenz Über die Aufhebung der Ein- und Aus- 
fuhr verbote bzw. deren Beschränkung zu beteiligen, 


Mandarin Wu | 
Exotiſches Drama in 3 Aufzügen von Vernow und Oven. 
Erftauffüheung im Grudziadzer Stadttheater am 20. Sept. 27. 


Ein ganz vorzügliches Theaterſtück von wahrhaft „atem⸗ 
raubender Spannung“, mit glänzenden Entwicklungsmöglich⸗ 
keiten für Schauspieler, und nicht ohne tiefere Bedeutung! 
Das Drama gehört in die Reihe jener Werke, zu der das Ja- 
panerſtück „Taifun“ zählte: es zeigt den Oſten, der ſteigt, und 
um Gegenſatz dazu den Weiten, hier durch Old England ver⸗ 
treten, dem um feine Unfehlbarkeit bange wird. Und es malt, 
zwar nicht aus ethnographiſchem Intereſſe, ſondern hauptſäch⸗ 
lich aus Senſation, aber immerhin, es malt die tiefe Bar⸗ 
barei jener gelben Raſſe, über die weder das ehrwürdige Alter 
vorhandener Kultur noch gewinnende Herrorbringungen in 
Kunſigewerbe und Sitte uns je hinwegtäuſchen ſollten. Die 
Chineſen ſind weder durch die Welt der Antike noch du 
das Chriſtentum hindurchgegangen, und es jcheint nicht, als 
könne ihre nationale Kultur dieſen doppelten Ausfall jemals 
erjegen, 

Das Stück beginnt, 
»Beiiha“. Wie dort die Japanerin, ſo erſcheint hier die kleine 
Ehineſin untröſtlich, daß fie der entopäilche Getiehte, der hohe 

Aber ſiehe: in einem einzigen Menſchenalter 


laßt den jungen Europäer, den Geliebten feiner Aer ur. 


— . — —ͤ 


ach Gift enthält 


der Lotter iedirektion zwei grosse Gewinne auf betrũgerische 
Weise sich in die Hände spielten. An dieser Ersatzziehung 
nehmen sämtliche Lose teil, die damals mit einem Gewinn 


unter 100000 Mark herausgekommen oder leer ausgegangen 
Sind. 


Die Kinderlübmungsepklemite in Leipzig, 

Die spinale Kinderlähmung hat in Leipzig einen so be- 
drohlichen Charakter angenommen, dass sich die Bevölke- 
rung in begreiflicher Eıregung . befindet. Bisher sind 73 Er- 
krankungställe gemeldet, davon sind zwölf tödlich verlaufen 
Täglich werden neue Erkrankungen gemeldet. Die Fälle tre- 
ten zum Teil sehr bösartig auf, So mussten an Kindern wie- 
derholt Beinamputationen vorgenommen werden. Die Leipzig. 


Aerzteschaft erhebt die Forderung nach sofortiger Schlies- 
sung der Schulen, 


Könnecke zum Ostasienflug gestartet. 


Könnecke ist nachmittag zu seinem Ostasienflug gestar- 
tet. Nach kurzem Probelauf des Motors bestiegen der Fun- 
ker Herrmann aus Dessau, Graf Solms und als letzter Kön- 
necke die „Germania“, die an ihrem Steuer noch die Auf- 
schrift „Pressa 1927, Köln“ trägt, Die Gatrinnen Könneckes 
und des Grafen Solms wohnten dem Start bei, Die Gräfin 
Solms war ausserordentlich ruhige. Frau Könnecke dagegen 
zeigte starke Erregung und weinte Um 2 Uhr 20 Minuten 
erscholl das Kommando %Preil“ und um 2 Uhr 23 Minuten 
setzte sich die Maschine unter dem Winken der Anwesenden 
in Bewegung. Die Maschine hat ein Gesamtgewicht von 3300 
Kilogramm, davon sind 2280 Kilogramm Betriebsstoff. An 
Proviant nahmen die Flieger mit: ein Liter kalten, ein Liter 
heissen Kaffee, ein Liter Bouillon, ein Liter Eiswasser und 
5 Kilogramm Aepfel, 2% Kilogramm Bananen, eine Ananas, 
belegte Brötchen, ımd eine Flasche Kognak. Ausserdem na- 
türlich einen ausreichenden Verbandskasten. Könnecke wird 
zunächst über Wien, Budapest Konstatitinopel nach Angora 
fliegen. Vor dem Balkan wird er sich auf Grund der Wet- 
terlage erst entscheiden, ob er über das Gebirge, oder die 
Donau und die Küste des Schwarzen Meeres entlang fliegt. 
Ueber den Endpunkt des Fluges auf dem asiatischen Fest- 
land hat sich Könnecke noch nicht endgültig entschieden 


Von einer Zwölijährigen in den Tod geiagt 


Drei Einwohner des Ortes Rastenberg in Thüringen waren 
kürzlich auf Grund von Beschuldigungen eines zwölfjährigen 
Schulmädchens unter Anklage gestellt. Sie sollten sich an 
dem Kinde unsittlich vergangen haben. Der eine erkängte 
Sich, der zweite verfiel in Irrsinn und der dritte Angeklagte 
wurde verurteilt. Gegen das Urteil legte die Staatsanwalt- 


schaft Berufung ein. Das Gericht Sprach jetzt den dritten G 


Angeklagten frei, da de Behauptungen des Mädchens m- 
wahr erscheinen — Die falschen Aussagen dieses früh ver- 
dorbenen Mädchens haben also zum Verlust zweier Men- 
schenleben zeführt. 


Vier Kinder erstickt. 

In Bittingen (Saargebiet) sind in der Nacht zum Sonntag 
vier Kinder, die von ihren Eltern unter der Obhut eines sech- 
zehnfährigen Mädchens allein zu Hause gelassen waren, in 
ihren Betten erstickt. Das Müdchen hatte Sich aus dem 
Hanse entfernt und die Kerze brennen lassen. Wahrschein- 


lich hat eines der Kinder diese umgestossen, wodurch Klei- 
dungsstũcke in Brand gerieten. 


Das einzige Apostelgrab diesselts der Alpen. 

Vom 1. bis 8. September fand in der Benediktiner-Abtei- 
kirche St. Matthias zu Trier die Feier der 800jährieen Wie- 
derkehr des Tages statt, sn dem die Gebeine des Apostels 
Matthias wieder aufgefunden wurden. Diese Kirche ist die 
einzige diesseits der Alpen, die ein Apostelgrab besitzt Zu 
den Festlichkeiten war neben vielen anderen hohen kirchli- 
chen Wärdentrögern auch der päpstliche Nuntius Pacelli er- 
Schienen- Matthias predigte in Judäa und Mesopotamien, 
später wurde er in Jerusalem gekreuzigt. durch Helena ka- 


men seine Reliquien nach Rom und später zum grössten Teil 
nach Trier, 


Sturz in den Lu wenkũfig. 


Ein schwerer Unfall hat sich in einem Zirkus von Nantes 
ereignet. Während ein Artist auf einem Trapez übe einem 
Löwenkäfig Turnübungen vorführte, riss das Seil und der 


zerhand durch ſeine Leute gefangennehmen, begibt ſich ins 


Mit dieſem Schwert hat 
einſt einer ſeiner Vorfahren die eigene Tochter, die ſich ver⸗ 
gaß, gerichtet. Es if in Wahrheit die eigene Tochter, die der 
Mandarin der Sitte ſeines Landes aufgeopfert hat. Mit der 
ganzen, unter dieſen Umſtünden wahrhaft entſetzlich werbenden 
Höflichkeit ſeines Volkes fordert dann der Chineſe als Preis 
für die Herausgabe des Sohnes die Hingabe der Europãerin 
Die Löſung dieſes gewiß dramatiſchen Knotens iſt weniger be 
friedigend: in höchſter Not fällt der weißen Frau ein von der 
im Hofe wartenden Dienerin durch das offene Fenſter gewor⸗ 
fenes Taſchentuch vor die Fuße, das eine eingeknotete Doſis 
Schon hat es die Unglückliche unbemerkt in ihre 
Teetaſſe geſchüttet und will fie eben am die Lippen jehen, als 
idr der Mandarin dieſe entzieht und bittet, als eine beſondere 
Sunſt, die Taſſe, aus der fie getrunken hat, leeren zu diirfen 
Er trinkt und bricht zufammen. Sterbend ſucht er nach dem 
Schwerte, der Europckerin einen tödlichen Streich zu versetzen, 
triſſt aber nur den Gong. Ein Schlag auf den Gong folfte 
die wartenden Diener benachrichtigen, daß die Nache voll zogen 
und der junge Europäer frei zulaſſen ſei Nachdent ihm nun⸗ 
mehr ern grauſiger Zufall befreit hat, berlaſſen Mutter und 
Sohn eifig dieſe Stätte des Entſetzens 
Die Hauptrolle gaß p Opelinstt im muſtergültiger Weiſe 
Augenbrick fiel der Zuſchauer aus der Illuſton einen 


Artist stürzte mitten zwischen die Löwen. Die Tierbändk 
ger nissen sofort den Käfig auf, um die Tiere, die bereitg 
über den Unglücklichen hergefallen waren, von ihrem Opfeg 
zu trennen. Einer der Löwen hatte jedoch den Artisten bes 


reits derart zugerichtet, dass an seinem Aufkommen gezwei 
felt wird. ! 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 22. September 1927. 
— Waſſerſtand der Weichſel am 21. Septembes 


Krakow. — — (2,33 Grudziadz + 1,32 (1,09 
Zawichoſt. + — (1,50) Kurzebrack + 1,54 (1,39) 
Warszawa — (1,70 Montau + — (0,64) 
Plock 1,15 (1,26) | Bieckel + 0771 (060) 
Toruh + 1,29 (1,17) Tezew + 0,37 (0,28) 
Fordon .. + 142 (1,16) Einlage + 2,40 (2.32) 
Chelmno ＋ 1.18 (0,88) Schiewenhorſt— 2,54 (2,60) 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 


Aputheren· Nachtdienſt. 3 
Vom 17.—23. September Apteta pod Koronem (Rronene 
Awothete) und Apteka pod Gwiazdem (Stern -Apothete). 


Teatr Miefsti (Stadttheater). Heute, Donnerstag 
„Mandarin Wu“. — Freitag: Keine Vorſtellung. — Sonn. 
abend nachm: Jugendvorſtellung Sulkowski“. Abends 
„Ihr Junge“ (Premiere). — Sonntag nachm.: Volksvorſtel⸗ 
lung „Sulkows ki“. Abends: „Mandarin Wu.“ Montag! 
Keine Vorſtellung 


—Kino Orzel, 1) Der grosse Wiener Miltenfilm „Das Mäh 
dei auf der Schaukel” mit Harry Liedtke und Ossi Oswalda; 
2) „Die Zirkusreiterin“ mit Marian Nixon und Pat O’Mally. 

„Das Mädel auf der Schaukel“. Selbst unter den vielen 
Wien. Milieufilmen hat sich dieser Film mit Recht gut behaup- 
tet. Felix Basch hat in ansprechender Weise einen Film 
inszeniert, der Os Oswalda Gelegenheit gibt, im Rahmen 
einer Hosenrolle ihr anmutiges Spiel trefflich zum Ausdruck 
zu bringen. Ihr Gegenspieler, Harry Liedte, verkörpert sehr 
sympathisch die Rolle eines frauenfeindlichen Gutsbesitzers, 
der jedoch seinen Grundsätzen nicht treubleiben kann. Er ver« 
dankt seine Prinzipienlosigkeit in erster Linie den hübschen 
Beinen von Lotte Lorring, die aber später von Ossi Oswalda 
aus dem Felde geschlagen wird. Ausgzeichnete Typen bieten 
Henry Bender und Albert Paulig. Eine so resolute Frau wie 
Ossi Oswalda als Diener Franz wird nicht Spitzen hükeln und 
an den Blättern eines Blümchens abzähien, ob der Geliebte 
sie auch liebt, 


— Ring Apolle, 1) „Die Zigeunerprinzeſſin , medium- 
ſtiſcher Film mit Aillen Pringle und Conway Tearle. 9 
— Mädel erſter Klaſſe“, bübſche Poſſe, mit Corinne 


ri 
* 


— Berjonalie, Herr Stabtpräſtdent Wlodet, ber Hefe 
uch krancheiushather in einem durort weilt, wird in nächſten 
Woche nach Grudziadz zurückkehren 

— Die Einweihung des Gebäudes der Handelsſchule der 
zonmmerelliſchen kaufmänniſchen Bereine fand Dienstag ſtatt. 
An der Beier nahmen Vertreter des Unterri iſtertums, 
des Schulkuratoriums, der ſtädtiſchen und Kreis behörden ſowie 
zahlreiche Mitglieder des Verbandes, Vertreter der Preſſe und 


eingeladene Gäſte teil. Nach dem Weiheakte legte der Präſes 


des Verbandes, Herr Marchlewski, in einer Rede die Bedeu⸗ 
tung der Schule für Pommerellen und ſeine ſtaatlichſchöpfe⸗ 
riſche Arbeit dar, worauf noch die Delegierten des Miniſteriums 
und Schulkuratoriums, der Direktor der Schule, Herr Markie- 
wicz. Herr Stadtvizepräſdent Krobsti ſowie ein Delegat der 
Handelsſchule Tezew ſprachen. Nach Schluß der Feier wurde 
ein gemeinſamer Imbiß eingenommen. 


— Der Kredit für die Ha Eine Nate von 
100 000 Zloty der langfriſtigen Anleihe für die Wiederinſtand⸗ 
Kung ift bereits bei der Stadtſpartaſſe eingezahlt worden 
Von dieſem Gelde erhalten die Hausbeſitzer Darlehen auf 
eine Friſt von 20 Jahren. Auf dieſe Reflettierende mütſſem 
ſich bei der genannten Kaſſe, die wahrſcheinlich im Laufe dieſer 
Woche die endgültigen Leihbedingungen ſeſtſetzen wird, melden. 
In jedem Falle werden die Darlehen nur als erſte oder zweite 
Hypotheken die alſo völlige Sicherheit bieten müſſen, gegeben 
werden. Daß die Gelder tatſächlich lediglich für Gebände⸗ 


racheſinnenden Aſiaten, in dem ererbter Raſſenhaß und des 
Gefühl perſönlicher Kränkung ſich grauenvoll einten, vor ſich 


-zu haben. P. Mrowinska war eine ſehr tüchtige, beachtens⸗ 


werte Partnerin, obwohl man den Eindruck hatte, daß ſie im 
ea or gegebenen Anweiſungen klug Folge leiſtete und 
ſich als hochtalentierte Schülerin zeigte. P. Fiszer als Mr. 
Gregory erſchien recht tüchtig. freilich vielleicht zu wenig eng⸗ 
lach (zu temperamentvoll). Er war jo mehr Irländer als 
Engländer Sehr zweckentſprechend zeigte ſich p. Fileeka als 
Sang Ping. Die zierliche Geftalt war, bei dem durchgeiſtig⸗ 
ten Spiel, wie geſchaſſen für dieſe Rolle. Die Aufmachung 
(Bubitopf? Kleider?) hätte wohl noch ſtilgerechter fein Tön⸗ 
nen, P Kiskizanka gab im ſtummen Spiel fehr ſchön die für 
ihre europäfſche Herrin mitfüblende Chineſm Im zweiten 
Akte erschien es nicht richtig, daß fie ſich der Stelle näherte, 
wo der Revolver lag; der Zuſchauer wurde dadurch irre ge⸗ 
führt und auf den Gedanken gebracht: Jetzt wird ſie ihn neh⸗ 
men, eine Entwicklung der Dinge, die den Autoren ſernlag. 
Der „Kuli“ von p. Tanski und der „Ueberſetzer“ von p. Pas 
lanakt Hatten ſchöne Momente pafftven, chineſiſchen Wier⸗ 
flandes. Die anderen Darfteffer, der ſehr ſympathiſche, ſtellen⸗ 
weiſe vielleicht noch etwas blaß geratene junge Gregoris von 
b. Wrgeki, ſowie die Herren A. Kurryftfo, Bay-Rudzewsti, A. 
Nifieletvsti und Burski, ebenſo p. Szymerowna fügten ſich 
mefflich ins Zuſammenſpiel und krugen bei zum Gelingen des 
ſpannenden Stückes das an den Aktſchlüſſen mehrfachen — 
eine Seltenheit auf unſerm Theater! — Beifall fand un 
einer garen Reihe von exiolgreichen TE * 
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zeputaturen Verwendung finden, darüber wird dat ſtädelſche 
Bauamt wohl eine entſprechende Kontrolle ausüben. 


— Der hieſige Muſitverein eröffnet Mitte Oktober d. J. 
an feinem Inſtitut eine Klaſſe des Sologeſanges, für die er 
als Lehrerin die berühmte Opernſängerin Fr. Helena Oſta⸗ 
szewska⸗Kozlowska aus Warszawa gewonnen hat. Um dem 
Hiefigen Publikum Gelegenheit zu geben, die hohen künſtleri⸗ 
ſchen Qualifikationen des Fr. Oſtaszewsla kennen zu lernen, 
reranſtaltet der Muſikverein am 3. Oktober, abends 8 Uhr, 
im Saale des Hotels „Goldener Löwe“ einen Liederabend. 
Aus dem reichhaltigen Programm find beſonders zu erwäh⸗ 
nen: Lieder von Hugo Wolf, Max Reger, Brahms, Schu⸗ 
mann, Gluck. Pergeloſe u a. m Karten zu 2, 1,50 und 0,50 


Zl. an der Abendkaſſe. Es wird darauf aufmerkſam gemacht 


daß der Unterricht polniſch und deutſch ertellt wird. Anmel⸗ 
dungen nimmt entgegen: J. Tomas zewski, Direttor des Mur 
ſtkinſtituts, Koseiuszli (Courbtereſtr.) 24. 


— Ueber kirchliche Gemeinde-Angeſegenheſten herscht 
bei manchen Mitgliedern der evangelischen Gemeinde Un- 
kenntnis. Es kommen junge Leute von kaum zwanzig Jahren. 
um sich in die Wählerliste eintragen zu lassen. Die Kirchen- 
gemeinde- und Synodal-Ordvung: besagt aber folgendes: Wahl- 
berechtigt sind alle männlichen selbständigen Mitglieder der 
Gemeinde, die bereits ein Jahr in der Gemeinde wohnen, zu 
den kirchlichen Gemeindelasten beitragen- Wählbar in die 
Gemeinde vertretung sind alle Wahlberechtigten. Wählbar 
an den Gemeindkirchenrat sind alle zum Eintritt in die Ge- 
meindevertretung befähigten Personen, die das dreissigste 


N Lebensjahr vollendet haben, 


— Der Verkehr auf der Aferbahn nimmt ſtändig zu. Will 
‚rend der letzten Woche betrug er täglich mitllich 15 
Waggons. Es gibt jedoch Tage, an denen dieſe Zahl erheb⸗ 
lich überschritten wird. 

— Bei einem Wettbewerb um das beſte Stück für Sol⸗ 
batenfhenter erhielt Herr Hauptmann Niewiakowski vom 64. 
Inf⸗Rgt. in Grudziadz für jenen 
Vaſe“ den er Ss. Es waren über 30 Arbeiten einge⸗ 
fandt worden, fo daß der Erfolg des Herrn N. (der u a. auch 
J. Zt. für die hieſige Bühne ein Weibnachtsmyſterium ge⸗ 
ſchrieben hat) hoch anzuſchlagen iſt. 


L Hengſtſchau. Am 19. Oktober, 9 Uhr findet, wie mut 
lich bekanntgegeben wird, auf dem Utebungsplatze im M. 
Tarpno durch die Wotwodſchafüskommiſſton eine Hengſte⸗ 
beſichtigung ſtatt. Schaupflichtig ſind alle 1925 geborenen 
Hengſte. Dieſe müſſen bis zum 10. Oktober im Magiſtrat, 
Rathaus I, Zimmer 28, während der Dienfizeit (8—1 Ut) an⸗ 
gemeldet werden. Der Kommifſton ſind die hierbei vermerk⸗ 
ten Hengſte vorzuſtellen. Jeder zur Vorſtellung gelaungende 


— Der Thorner Nadioſender ſoll nach Meldung auswär⸗ 
tiger Zeitungen nach Grudziads kommen, und zwar „nachdem 
der Sitz für die pommerelliſche Haudelg⸗ und Induſtriekam⸗ 


mer in 


— Auf pünktlichen Geſchäftsſchluß wird jetzt wieder ſtren⸗ 
ger gehalten. Wie man hört, ſind verſchiedene Geſchäftsleute 
fin Strafe genommen worden. Ordnung muß ja fein, aber 
man ſollte trotzdem gegen die ſteuerbelaſteten und vielgeplan⸗ 
ten Geſchäftsleute, wenn ſie mal ein paar Minuten die Laden⸗ 
zeit überſchreiten, nicht allzu rigoros vorgehen. Bei dieſer 
Gelegenheit iſt wohl die Frage angebracht, warum die Stra⸗ 
ßenbuden⸗Inhaber aufhalten können, wenn die Kaufleute ge⸗ 
ſchloſſen halten müſſen. Und dabei haben die letzteren doch 
bedeutend mehr an Unkoſten, Steuern wo. zu zahlen, als die 
Inhaber der Straßenvertaufs⸗Kioske Man muß ſich über 
dieſen Zuſtand alſo mit Recht wundern. 


— Gutes finanzielles Geſchäfts reſultat. Dienstag fand 
un Bydgoszez die Generalverſammlung der hieſigen Maſchi⸗ 


nenfabrik „Unja“ (Ventzer) ſtatt U. a. wurde dort die Divi⸗ 
dende für das abgelaufene Geſchäfts jahr auf 20 Prag jefige- 


ſetzt. 
— Vandalismus. In den ftädtiſchen 


wilderte Menschen B vernichtet. Bänke herausge- 


riſſen und verſchleppt. Möge es gelingen, die erbärmrichen In⸗ 


dividuen zu ermitteln und nach Gebühr zu beſtrafen. 
L Aus der Polizeichronfkl. Als geſtohlen wurden bei der 
Polizei gemeldet: ein Porteſeuille mit 66 Zl. Torte Obſt und 
verſchiedene Wirtſchaftsgeräte. 
Arn letzter Nacht arretierte die Polizei drei Perſonen die 
in trunkenem Zuſtande ſlandalterten 
Abzuholen iſt vom Polizetamt, Nathauts I, Zimmer 27, 
eine gefundene braune Handtaſche. 
Die Eltern, denen letzter 


heiten melden. 


Tezew (Dirschau). 
Durch eine eigenartige Verkettung unvorxesehener 
Umstände verunglückte der Besitzer Wolter, aus dem Kreise 
Stargard gebürtige. Er hatte im benachbarten Schliewen am 
Tage vor dem Unglück sein Hochzeitsfest gefeiert. Am Ta- 


* 


Se darauf wollte der junge Ehemam dem Schwiegervater 
‚beim Pflügen des Ackers beibilflich sein. Beim Einspannen 
eines jungen noch sehr wilden Pferdes schlug es aus und traf 
W. so unglücklich ins Gesicht, dass eine Seite längs der 


Schläfe gespaltet wurde 
Lidzbark (Eautenburg) 
nn der verflossenen Woche weilte hier eine Kommis- 


Bon, bestehend aus Dr. Michalowicz und dem Vorsitzendkn | 


Schwan „Die japanifche 


8 Anlagen an der 
Groblowa (Grabenſtr.) 1 haben in letzter Nacht moraliſch ver⸗ 
umenbeete 


ein Knabe an der Weichſel 
berſchwand, wollen ſich bei der Kriminalpolizei, Koscielna 
(Firchenſtr) 15, Zimmer 14, zwecks Angabe näherer Einzel⸗ 


* 


der Kreiskrankentasse. Die Kommission besichtigte das hie- 
sige Gelände, um hier ein Sanatorium für Lungenkranke zu 
bauen. Schon seit vier Jahren bemüht man sich um den 
Bau einer Heilanstalt, aber es fehlten noch immer die erior- 
derlichen Geldmittel dazu, Das Quellwasser wurde untersucht 
und für heilkräftig befunden. Die schöne Gegend mit ihren 
Kiefernwaldungen von über 100000 Morgen Fläche eignet 


sich vorzüglich zu einer solchen Anstalt. Als bestes Bauge- 


lände wurde das Terrain an der Löbauer Chaussee hinter der 
Schonung zu beiden Seiten des Weges, ebenso das Terrain 
hinter dem Forsthause unweit der Eisenbahnstrecke erkannt 
Die Lungenheilanstalt soll für 200 Kranke bestimmt sein. Die 
Kosten fir den Bau der Gebäude, sowie für die Inneneinrich- 
tung wlinden ungefähr 3 Millionen Zloty betragen. 
Gdynia (Gdingen) 9 
Schon seft einiger Zeit beobachtete die Polizei in meh- 
reren Städten Pommerellens grosse Mengen Tabak von un- 
bekannter Herkunft. Man nahm zuerst an, dass der Tabak 
von den Niederlagen des Tabakmonopols gestohlen war, Da 
man aber feststellte, dass der Tabak in kleinen Mengen und 
Originalpackungen ins Land gebracht wird, ng man an, 
wach den Schmugglern zu suchen. Der Zollwache gelang es 
auch bald, auf die Spuren einer verzweigten Schmugglerban- 
de zu kommen, die den Tabak aus Holland nach Gdingen ein- 


Inowrockaw (Hohensatza). 


* Pin Unfall ereignete sich in der hiesigen Turnhalle, und 
zwar fiel dort der 22m ige Hermam Meinke beim Turnen 
der Riesenwelle so ungfllicklich vom Reck, dass er bewe- 
gungsios am Boden liegen blieb. Der junge Mann wurde von 
seinem Kameraden sofort nach Hause getragen, wohin der 
Arzt gerufen wurde, der eine Verletzung des Ritckenmarks 
und ene dadurch verursachte Lähmung des ganzen Körpers 
feststellte, An dieser schweren Verletzungen ist der ver- 
unglückte gestorben 


Warszawa (Warschau). 


* In Warschau wurde eben eine Gesellschaft gegründet, 
die sich der „Polnische Garten“ nennt und sich zum Ziele 
gesetzt hat, in der Nähe der Hauptstadt einen Naturpark zu 
errichten, der alle Abarten der polnischen Flora enthalten 
soll. Als Muster dient der Gesellschaft die Reservation Skan- 
zen bet Stockholm. Die Gemeinde Warschau hat im Biela- 
ner Walde bei Warschau für die Zwecke des Vereines Bo- 
den im Ausmasse vom 175 Hektar reserviert. Zu den grün- 
denden Mitgliedern der Gesellschaft gehören auch der Land- 
wirtschaits- und der Arbeitsminister. 


fung Warszawa 57,6357, 67, 


die Radfahrſektion der „Olympia“. Start und Zier find am 
Schützenhauſe, Chelmnger (Kulmer) Chauſſee. 


rr EEE TIER 
Handelsteil. 


Orudziadz, 21. September 1927. 


Balnten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,9 1. nichtamtlich 8.92¼ 
Tendenz: behauptet. 
Baluten — Danzig. 
Für 100 Zloty loko Danzig 57,68 37,72. UHeberwel 
für 100 Gulden privat 
173,25—173,90. 


Poſener Viehmarkt vom 20. September 1927. 
Offixieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 
Es wurden aufgetrieben: 439 Rinder, 1679 Schweine 
323 Kälber, 566 Schafe, zuſammen 2815 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſ⸗ 
loko Viehmarkt Poznan mit Handelskoſten ) 

Rinder Ochſen: vollfl. ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtwert (nicht angefpanut) ————, vollfl. ausgem 
Ochſen von 4—7 Jahren ———— junge, fleiſchige, nicht 
aus gemäſtete und ältere ausgemäftete mäßig ge 
nährte junge u. gut genährte ältere — — Bullem 
vollfleiſchige ausgew. von höchſtem Schlachtwert — 
vollfleiſch jüng. 149—156, mäßig genährte jüngere und gul 
genährte ältere 124—130. Färſen und Kühe: vollfleiſchig⸗ 
ausgemäſtete Färſen von höchſtem Schlachtgewicht———— 
vollfleiſchige ausgemüſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht, 
bis 7 Jahre 164 —170, ältere ausgemäftete Kühe u. weniger 
gute jüngere Kühe und Färſen 140—146, mäßig genährte 
Kühe und Füärſen 120—126, ſchlecht genährte Kühe und 
Färſen 90— 00. 

Kälber: beſte gemäflete Kälber 230 —240, mittel- 
mäßig gemäſtete Kälber u. Säuger beſter Sorte 210—220, 
weniger gemäſtete Kälber u. gute Säuger 180 — 200, minder⸗ 
wertige Säuger 5 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 6 
bis —, ält. Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 
genährte junge Schafe ——, mäßig genährte Hammel 
und Schafe ——. 

Schweine: vollſteiſchige von 120—150 kg Lebend⸗ 
gewicht 266— 270, vollfleiſchige von 100—120 kg Lebend⸗ 
gewicht 250—258, vollfleiſchige von 80—100 kg Lebeud⸗ 
gewicht 230— 236, fteiſchige Schweine non mehr als 80 kg 
Yebendgew. 210 — 224. Sauen u. ſpäte Kaſtrate 180—220. 


Verantwortlicher Nedakteut & Hoffman m Smoab. 
Fernſprecher 50 und 51. 


— - Letzte Telegramme - 
Der Senat gleichfalls vertagt 


Warszawa, 21. Sept. Heute nachmittag überreichte der | ordnung des Herrn Staatspräsidenten vom 20. September 1927, 


Sekretär des Ministerpräsidenten dem Senatsmarschall fol- 
gendes Schreiben: 

„An den Herm Marschall des Senats der Republik in 
Warszawa. Ich habe die Ehre, dem Herrn Marschall die Ver- 


betr. die Vertagung der ausserordentlichen Senatssession, 
zu übersenden Der Ministerpräsident L A.: Bartel. Diesem 
Schreiben war die Vertagungsverordnung beigefügt, 


T0 Millionen Dollar Anleihe 


Warszawa, 21, Sept. Pat.] Die Nachmittagsblätter brin- 
gen eine Telegramme aus Neuyork, demgemäss die i 
ted Press mitteilt, dass die Firmen Blair Comp. und Banker 
Trust bereits die Vorbereitungen für eine Polen zu erteilende 


Iprozentige Anlee in Höhe von 70 Miffionen Dollar getroffen 


haben Die Emissiom wird in 2—3 Wochen beginnen. 45 Ma 
lionen Dollar sollen auf dem amerikanischen Markt, 10 in Lon - 
don, 6 in der Schweiz 4 in Holland, 1 in Frankreich unterge- 
bracht werden. 


Zranstontinenfaler Flug in Amerika 


Neuyork, 21. Sept. Vorgestern began hier ein Transkon- 
inentflug, an dem 25 Flugzeuge teilnahmen - Das Programm 
sieht zwei Nachtruhen und acht Lar dungen (jede zu 5 Minuten 
zur Einnahme von Benzin) vor, Von den 25 Apparaten trafen 


Ein Zug in die 


Athen, 21. September. 
Nach Berichten aus Gewgheli wurde gestern um 2 Uhr 
vormittags ein jugoslawischer Eisenbahnzug auf jugoslawi- 


schem Gebiet nahe der griechischen Grenze durch sfeben auf 


die Eisenbahnschienen gelegte Bomben in die Luft gesprengt. 
Mit Ausnahme der Lokomotive wurde der ganze Zug zerstört 


12 in Chicago ein. Gestern zinzen weitere 15 Flugzeuge ah 

Morris Town, 21. Sept. Eins der Flugzeuge vom Trans- 
kontinentflug stürzte hier in der Nähe und wurde gänzlich zer. 
stört, Pilot und Passagier waren sofort tot. 


Luft geſprengt 


Ueber die Zahl der Opfer ist nichts bekannt. Es wird ange 
nommen, dass das Verbrechen von bulgarischen Komitatschis 
begangen worden ist. Der nach Paris unterwegs befindliche 
Orientexpress war infolge des Attentats mehrere Stunden auf- 
gehalten. 


Das Preſſedekref außer Kraft. 


Warszawa, 21. Sept. Das Seimbüro übersandte gestern 
offiziell dem Präsidium des Ministerrats die Mitteilung, dass 
der Seim die Presse verordnung des Staatspräsidenten vom 
10. Mai 1927 auf Grund des Art. 4, letzter Absatz, der Ver- 


fassung aufgehoben bebe. Das Schreiben schliesst: „Vorste- 


henden Beschluss habe ich die Ehre, dem Herrn Ministerprä- 
sidenten zu übersenden, mit dem Hinzufügen, dass eine Ab- 
Schrift dieses Schreibens zugleich dem Herrn lustizminister 
zugegangen ist. M. Rataj.“ — Durch die amtliche Benachrich- 


tigung der Regierung von der Aufhebung der Pressever- 
ordnung infolge Sejmbeschlusses hat das Dekret gemäss der 


Verfassung die verpfichtende Kraft verloren- 
Fliegertatafteophe in Torun 


Tora, 21. Sept. im der Jakobsvorstadt ereignete sich 
heute ein Fliegerunfall Fi Aeroplan von Type „Balila” 
stürzte aus 400 Meter Höhe und wurde völlig zerschmettert 
Der Pilot Z Tuchniewski war auf der Stelle tot. Die Ursache 
des Unfalls komnte nicht genau ermittelt werden; man vermu - 


tet, dass es in den sog. Koikenzieher geraten Ist 


Ein eigenartiger Schnelligkeits retord 


Hindenburg Oeutsch. Oberschl.) 21. Sept, Der Richter 
beim hiesigen Zivilgericht hat es fertig gebracht, im Laufs 
eines Tages 156 Zivilprozesse zu erledigen, was 13 Stunden 
Zeit in Anspruch nahm Es bedeutet das einen Rekord auf 
diesem eigentlich wohl nicht für Erzielung von Spitzen-Lei- 
stungen zeeigneten Gebiete. 


Erdbeben in Kalifornien 


London, 21. Sept, Aus Kalifornien wird Über ein Erdbe« 
ben berichtet, das 20 Sekunden gedamert hat. Im Städtchen 
Bischop stürzte das Volkshaus ein. Die Bevölkerung floh 
aus Furcht vor einer Wiederholung des Bebens aufs freie 
Feld. 


Gewaltige Ueberflutungen in Mexiko 


London, 21. Sept. Längs des Flusses Lermo ist eine rie- 
senhafte Uebetschwemmung aufgetreten. In den von ihr be- 
troffenen Orten sind 25000 Menschen ohne Dach, Die Stadl 
Acombares wurde zum Teil zerstört, An die Stätten der Ka 
tastrophe sind Rettungsexpeditioneu entsandt worden. 


Korte des Herzens. 


Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 
118. Fortſetzung. [Nachdruck verboten.] 


„Ich weiß nun zwar nicht,“ lächelte Hedwig, „ob dieſe 
Erklärung eine Schmeichelei oder das Gegenteil fein ſoll, und 
nehme fie deshalb wie einen delphiſchen Orakelſpruch, den ich 
zu meinen Gunſten auslege. Jedenfalls, Vetter, ſind wir im 
Innern die Alten geblieben, und das hoffe ich auch von Dir! 
Richt wahr?“ 

Dabei ſtreckte fie ihm die weiße, weiche Hand hin, in die 
Deo herzlich die ſeinige legte. 

Dann ging man zu Tiſch. 

Jetzt erſt erfuhr Leo alle Einzelheiten die ſich auf das 
ſchwere Leiden ſeines Oheims bezogen. Wie ratlos waren 
die beiden armen Frauen geweſen, wie ſehr hatten fie in die⸗ 
fer trüben Wochen ſeiner bedurft! — Vor Wochen war der 
fonft jo rüſtige Mann, dem man feine 56 Jahre nicht einmal 
anſah, aus der Reſidenz mit beftigen inneren Schmerzen zu⸗ 
rüdkgekehrt und hatte ſich zu Bett gelegt, das er ſeitdem nicht 
wieder verlaſſen hatte. 

Der alte Medizinalrat, ein langjähriger Freund des Hau⸗ 
les, war geholt worden und hatte bedenklich den Kopf ge⸗ 
Koüttelt, 

Das Fieber und die Schmerzen hatten ſich ſtetig ver⸗ 
Khlimmert und immer ſchwächer und hinfälliger war der 
Krante geworden. \ 

Es war für Leos weiches Gemüt eine ſchmerzliche Stunde, 
die er am nächſten Morgen am Krankenbette des Oheims ver⸗ 
brachte, als er mit eigenen Augen ſah, was hier das lange 
Leiden für fürchterliche Veränderungen bewirkt hatte. 

Blaß und abgemagert lagen die ſonſt jo kräftigen Hände 
auf der Bettdecke; müde und nur mit Anſtrengung hoben ſich 


Velanntmachung. 


Wegen Umzuges der Krankenkaſſe der Stadt G 
von der Ogrodowa (Gartenſtraße) 31 nach der 


Szewska (Schuhmacherſtr. 
bleiben die Büros der Krankenkaſſe 


am 23. und 24. September 1927 
für das Publikum geſchloſſen. 


Die Aerzte behandeln während dieſer 2 Tage die Kranken 
nach Dorzeigung der von den Arbeitgebern aus geſtellten 


Beſcheinigungen. 
Kasa Chorych miasta Grudziadza. 


(—) Dr. Rudkowski 
Dyrektor. Przewodniczacy. 


Lokal-Verlegung 


Die BANK LUDOWY 


GRUDZIADZ 
verlegt mit dem 23. September 


Büro-Räume von Jözefa Wybickiego 21 in ihr 


eigenes Gebäude 


Jözefa Wybickiego Nr. 2. 


( posel Krzywihski 


€ 


die Lider der ein] ſo Yehhaften Augen, unter dewen tiefe, un⸗ 
heilverkündende Schatten lagen. 

Und doch ſprach aus dieſen müden Augen warme, innige 
Freude, als ſie den langerwarteten Bekannten ſahen; um die 
blaſſen Lippen ſpielte ein ſonniges Lächeln, als der junge 
Mann ſich am Bette niederließ und leiſe, jait flüſternd zu 
plaudern begann. 8 

Am Nachmittag desſelben Tages fuhr Leo zur Reſidenz 
hinüber, um perſönlich für die Pflege des Kranten einige Be⸗ 
ſorgungen zu machen. Seit er Barrenhauſen betreten, waren 
mit einem Schlage all ſeine Gedanken unausgeſetzt nur mit 
dem Schickſal ſeiner Angehörigen beſchäftigt, er fühlte ſich wie⸗ 
der ganz eins mit ihnen, als läge kein Tag der Trennung 
zwiſchen ihnen, und nur in Stunden des Alleinſeins tauchten 
wie aus einem Nebel die Erinnerungen an ſeine ruſſiſche 
Reiſe vor ihm auf. Wohl lockten dann die ſchmerzvollen 
dunklen Augen des fernen ſchönen Weibes, wohl ſchimmerte 
das goldgleißende Haar — aber feine Pflicht erfüllte ihn fo 
vollſtändig daß er dieſe Erinnerung nur als eine wonnige 
Erholung betrachtete und ſich gelobte, hier auszuharren, bis 
alles vorüber fei, bis man ſeiner nicht mehr bedurfte 

Sehr überraſcht hatte ihn das Wiederſehen mit fetter 
„Leinen Kufine“. Auf eine ſolche Wandlung war er wirklich 
nicht vorbereitet geweſen; denn ſie war tatſächlich ein ganz 
entzückendes Geſchöpf geworden. 

Und wie herzlich und ungezwungen fie ihm entgegenge⸗ 
kommen war, einfach und natürlich, wie ihr ganzes Weſen! 

Eigentlich begriff er gar nicht wie er fie Jo lange Jahre 
faſt ganz und gar hatte vergeſſen können, wie ihr Bild ſo 
genzlich verblaſſen konnte in feiner ſonſt lo eindrucksfähigen 
Seele; — war fie denn wirklich damals fo grenzenlos unbe⸗ 
dentend geweſen? Oder hatte er ſich ſelbſt ſo ſehr als gereiften 
Mann gefühlt, daß das „Kind“ ſo gar keine Bedeutung für 
ihn batte? Er war ſich ſelbſt nicht klar; nur das Eine wußte 
er beſtimmt, daß fie heute ganz entzückend war, und das war 
ja auch die Hauptſache. 


— — ——— 


Er hatte zu ihr ſolch unbeſchreiblichez Vertrauen, es 1. 
ihn zu ihr hin wie warme, innige Freundſchaft 

Sie war ihm ja immer wie eine Sauveßer gewesen, unb 
da er nie das Glück gehabt, Geſchwiſter zu beſthen, jo date 
ſie ihm als Kind ſchon Bruder und Schweſter afert, 

Auch jetzt machte ſich das Gefühl der verwandiſchaftlichen 
Zuſammengehörigkeit fühlbar, ſtärker, angenebuer als ſemals. 

Oder war es hauptſächlich das Bedürfnis, das fake Glück, 
das ihn innerlich berauſchte, das verſchloſſene Gebeunnis ſei⸗ 
ner Liebe für das ferne wunderſchöne Weib in ein treues Herz 
auszuſchütten, das ihn verſtand verſtehen mußte, weil es dem 
ſeinen verwandt und von Kindheit an vertraut war? 

Als er ſeine Einkäufe beſorgt hatte, dlieben ihm noch eie 
nige Stunden bis zum Abgang des Zuges nach Gondersheim, 
und jo ſchlenderte er denn langſam die breite Hauptſtraße her⸗ 
unter und ſetzte ſich in das Wiener Café, wo er jo oft einſt 
mit lieben Kommilitonen fröhliche Stunden verlebt hatte. 

Aber kaum hatte er Platz genommen, als eine wohlbe⸗ 
kannte Stimme ihn auſſchauen ließ. 

„Leo?! Ja, iſt es denn möglich? Wo kommſt Du denn 
her?“ rief ein hübſcher, elegant gekleideter Mann von etwa 
dreißig Jahren, der mit großen, verwundertſreudigen Augen 
Fröben anſchaute und den er ſofort als ſeinen Studiengenoſſen 
Ernſt Leonhardi erkannte. 

Nach kurzer. herzlicher Begrüßung nahm der junge Mann 
neben ihm Platz. 

„Ich komme eben aus ruſſiſchemSchneegeſtöber, direkt aus 
Moskau,“ gab Les Beſcheid. N 

„Und was machſt Du hier in unſerer kleinen, beſchefdenen 
* wenn Du ſo großſtädtiſche Eindrücke zu verarbeiten 
aſt 21 

„Ich bin überhaupt nur auf wenige Stunden hier gewe⸗ 
fen — in ſehr wenig erquicklichen Geſchäften. Mein eigent⸗ 
licher Aufenthalt iſt Schloß Barrenhauſen eine Stunde etwa 


von Gondersheim.“ 
(Fortſetzung folgt.) 12 


einc Judit) Erteile | 1 Rendez vous aller Durchreisenden 
— bag „ etun en * R t t 
rudziadz | Sonntag be egg a ne ‚nestauran 735 
ya Ui Kindergotiess 15 2. Part Unt 79610 Plao 23 Stycznia (Getreidemarkt) 19 

) 20 sense | Umsugshaiber Mittagessen (3 Gänge) 1,20 2 
von ſofort Warme Speisen sowie div. 


n 
rudziadz. 
Freitag, den is September, 


zu verkaufen: 
Wlüſchgarnitur mit Um⸗ 


nachm. 5% Uhr. bau, Büfett (Nußbaum), 
Sonnabend, 24. September, großes Bettgeſtell (ohne 
vorm. 7½ Uhr. Sabbat⸗ atrate), zwei Wäſche⸗ 
ausgang nachm. 61/ Uhr ſpinde, ein Plüſchſofa, 
Montag, den 26. September:] Singer⸗Nähmaſchine, 
vorm. 6 / Uhr (Sechorbriß).] Herren⸗Winterpaletot 


Foxteczua (Feſtungsſtr.) 19, 
1 Treppe. 13614 


Wochentags vorm. 7 
nachm. 


74 


OWCZARKI 


Großer Neſerviſtenball 


wozu ergebenſt einladet Emil Schmidt. 
BR Anfang 6 Uhr. 13617 


Preß⸗Torf 


Ia. Qualität 
aus den ſtädtiſchen Torfwerlen verkauft der Magiſtrat. 
Meldungen im Magiſtr at II, Zimmer 21 b. 


Magistrat miasta Grudzigdza. 
(—) Lipowski. 0613 


T. 


10606 


ihre 


[0611 


Suche vom 1. oder 15. Oktober Stellung als 


Ab Donnerstag, den 22. September, 


bis inkl. Sonntag 
Harry Liedtke und Ossi Oswa 
dem großen Wiener Milieu⸗Fülm: 


Das Mädel 


ORZEL 


(adler) 


Als zweiter Füm: 


Die Zirt 


Anfang ' 
6.15 und 8.15, Sonn⸗ 


und Feiertags 4.15 


„Weiße Nächte“. 


Balkon 1,50, I. Platz 1,30, II. Platz 1, 
Kürze: „Dagſin, der Schneeſchuhl 


FFP TTT 


auf der Schaukel 


„10614 
usreiterin 


In den Hauptrollen: Marion Nixo 
Primaballerina und Pat O’Nialley, befannt aus 


Trotz der enormen Untoſten leine Preiserhö 
00 


Wirlſchaſterin 


in frauenloſem Haushalt. Firm im Kochen, 
Backen, Einwecken, Schlachten und Plätten. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Offerten unter 
15 3615 an die Weichſelpoſt. 
| 


Lehrling => 
5 2 Auto 


Ida in 


Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung, polnisch 
und deutſch sprechend, ſtellt 
von jofort ein 0607 

Thomaschewski 
& Schwarz 


auch filr Landwege ges 
eignet, zu kauſen ge⸗ 
ſucht. 10615 


PIUS" 1 nl 003 1 


Preisofſerte mit genau» 


Inh. Tiburtius & Co. er Beſchreibung unter 
Sp. Kom. Angabe des Brennſtoff⸗ 
Grudziadz, 3⸗go Maja 23. verbrauches. 
n als „SS ( 
An Hodam & Ressler 
Hung nt k⸗ Grudzigdz. 
* vr 


3. 
äufer“, 
für den ganzen Tag geſucht 


Weinflaschen 


Haute Doppelpremiere ! Kindermädchen Seren a 
Die Zigeunerprinzeſſin ob. Kindertun ger 
Mediumiſtiſche Erſcheinungen, Geister, rotierende n e ae * "Ep. Km, ae 
Tiiphen — dies find die am meiſten frapierenden — = 110042 e ee 
Momente, dieſes N Films, geſpielt 2 mn 
on Allien Pringle Hausmädchen rr 


und Conway Tearle. 


1 Saktigen Poſſe 
— Das Mädel erſter Kin 


6.15 und 8.30, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 4.00 


ERBE 7, 


Ferner die relzende Corinne Griffith in der 


In Kürze: „Großzſtabtyuypen“ oder Zetigend ſfiſche 
. Kurtiſanen. 


Mickie wicza 6. 2 Tr. 3612 


Sauberes, beſſeres gebraucht, in ſauberem Zu⸗ 


vom 1. Ottober geſucht. 


Welle, Lipowa 1. 


htl. Münden 


Hausarbeit ' 


Paßbilder 


Photographien 


in ½ Stunde 


3 Maja 10. 


le. 


t 


+ u» 


? » 7 
7 5 2 


Getränke zu jeder Tageszeit. 
Das Lokal liegt an der Strassenbahn- 
haltestelle (5 Minuten vom Bahnhof). 


Geöffnet bis 1 Uhr nachts. 
Abendessen à la Karle von 80 gr an. 


Inhaber: J. Grzeszkowiak. 


— Ermässigte reise! — 


— ssen nissan — | 


Rendez vous aller Durchreisenden 


— I — 


Unſere werten Leſer 


bitten wir, 


bei Einkäufen niw., die ſie 
auf Grund von Inieraten in der 
„Weichſel⸗Poſt“ machen, oder 
bei Offe ten, die ſie auf ſolche 
einreichen. 


ſich auf die 
„Weichſel-Voſt“ 


zu beziehen. 


Auf dieſe Weiſe helfen die ges 
ehrten Abonnenten mit, den 
Wert des Interatenteils der 
„Weichſel⸗Poſt“ zu erhöhen. ihr 
weitere Annoncen zuzuführen u. 
dadurch die Veiſtungsfähigkeit 
unſerer Zeitung zu vergrößern, 
wodurch dieſe wiederum in die 
Lage geſetzt wird, den Le ern 
Inhaltlich mehr bieten zu lönnen. 


Gejmäftsstelle der Weichſel-Poſt⸗ 


N 


Ihre Schuhe, gibt Ih 
schnell und müheld, 
en intensiven, 
bleibenden Hochglanz, 
“madı sie absolut 
wasserdicht und verleiht 
Ihnen Haltbarkeit und 
lange lebensdauer, 


Sagen Se Dir 
Was verlangen Sie sieh? 


